
Die AKS-Kammergruppen
Insgesamt 6 Kammergruppen kümmern sich um die Belange ihrer Mitglieder

Text: Kim Ahrend

A m 28.11. sind Kammerwahlen. 
Die Mitglieder wählen den Vor-
stand der Architektenkammer 
des Saarlandes und deren Aus-

schüsse neu. Unmittelbar mit dem Wahlter-
min hängt aber auch die Neubesetzung der 
Kammergruppenvorsitzenden zusammen.

Die Hauptsatzung der AKS gibt in § 9 vor, 
dass entsprechend der Verwaltungskreisein-
teilung des Saarlandes Kammergruppen ge-
bildet werden – Saarbrücken, Saarlouis, Mer-
zig-Wadern, Neunkirchen, St. Wendel, Saar-
pfalz-Kreis. Diese müssen mindestens einmal 
jährlich zusammentreten. Die Vorsitzenden 
der Kammergruppen und deren Stellvertre-
ter:innen werden von den Kammergruppen-
mitgliedern für die Dauer der Amtszeit des 
jeweiligen AKS-Vorstandes gewählt. Das be-
deutet, auch der jeweilige Vorsitz der Kam-
mergruppen wird aktuell neu gewählt. 

Die Vorsitzenden der Kammergruppen 
haben insbesondere die Aufgabe,
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p den Vorstand in der Geschäftsführung zu 
unterstützen

p den Vorstand über anstehende Probleme 
innerhalb ihrer Kammergruppe zu infor-
mieren

p die Kammergruppen zu den Sitzungen 
einzuladen.

Der Besuch der eigenen Kammergruppe ist 
eine gute Gelegenheit, sich mit Kolleginnen 
und Kollegen zu vernetzen und auszutau-
schen. Die Kammergruppenvorsitzenden 
werden auch Vertrauensarchitekt:innen ge-
nannt. Dieser Begriff  steht sinnbildlich dafür, 
dass sich die Vorsitzenden auch Problemen 
der Kammergruppenmitglieder annehmen 
und sie in verschiedenen Belangen unterstüt-
zen. Davon profi tieren speziell Neumitglie-
der, die noch nicht so genau wissen, „wie der 
Hase läuft“. Die Vorsitzenden geben ihre Er-
fahrungen weiter und helfen dabei, sich mit 
der AKS zu identifi zieren. 

Einige Kammergruppen bieten neben den 
regulären Sitzungen auch weitere Veranstal-
tungen an – seien es Baustellenführungen, 
Werksbesichtigungen, Seminare oder Sym-
posien. Aber auch informelle Treff en in locke-
rer Networking-Atmosphäre gehören dazu. 

„Die Kammerzugehö-
rigkeit ist ein Privileg“

Samih Rende, langjähriger Vorsitzender 
der Kammergruppe St. Wendel sieht „die 
Kammer als Gemeinschaft, deren Zugehörig-
keit ein Privileg ist“. Die Gremienarbeit sei ein 
idealer Ort, an Ämter und Politik heranzutre-
ten, um sich für den Beruf einzusetzen. 

Die Vorsitzenden der Kammergruppen 
nehmen – ohne Stimmrecht – an den monat-
lichen Vorstandssitzungen teil. Sie gestalten 
aktuelle berufspolitische Entscheidungen mit 
und geben wichtige Impulse aus den ver-
schiedenen Regionen des Saarlandes mit ih-
ren unterschiedlichen Strukturen weiter.

Es bietet viele Vorteile, sich in der eigenen 
Kammergruppe zu engagieren, sei es aktiv 
oder passiv. Als Kammergruppenmitglied, 
das regelmäßig die angebotenen Termine 
besucht, bin ich gut informiert, kann mich 
selbst einbringen (und das im kleineren Kreis 
im Vergleich zur großen Runde der Mitglie-
derversammlung) und dadurch die Kammer 
mitgestalten. 

Die Einladung zu Ihrer Kammergruppen-
sitzung mit Wahlen haben Sie entweder be-
reits erhalten oder bekommen Sie in abseh-
barer Zeit. In der Kammergruppensitzung 
wird nicht nur der Vorsitz neu bestimmt, son-
dern es werden auch Wahlvorschläge für die 
Kammerwahlen am 28.11. gesammelt. Be-
suchen Sie die Sitzung, wählen Sie deren 
Vorsitz oder lassen Sie sich selbst aufstellen! 

Weitere Informationen zur Kammerwahl:
 www.saarland.de/aktuell/kammer-

wahl-am-28.11.2025
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